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denden Maßnahme teilgenommen hat, liegt höher als 
der der Frauen (vgl. Kapitel A4.6.1). 

Ausbildungsbeteiligungsquote 2009

Das gestiegene Durchschnittsalter hat verschiedene 
Ursachen. Es steht jedoch auch in Zusammenhang 
mit den Schwierigkeiten, denen die Ausbildungs-
platzsuchenden durch den langjährigen Lehrstellen-
mangel begegnen. Steigende Altbewerberbestände 
und ein sich ausweitendes Übergangssystem führten 
dazu, dass die Ausbildungsbeteiligungsquote der 
Jugendlichen  in Deutschland ab Ende der 1990er-
Jahre stetig absank. Nach einem Tiefstwert von 
57,8 % in 2005 ist die Quote in den nachfolgenden 
Jahren wieder auf über 60 % gestiegen Y Tabelle 
A4.5-2. Im Berichtsjahr 2007 lag sie bei 64,9 %, 
und 2008 betrug sie 64,6 %. Im Jahr 2009 ist sie 
erneut auf 61,0 % abgesunken. Ausschlaggebend 
hierfür ist die Zahl der Vertragsabschlüsse, die in 
2009 erheblich stärker zurückging als die der 16- bis 
24-jährigen Personen in der Wohnbevölkerung.112 
Der Rückgang der Vertragsabschlüsse ist dabei unter 
den deutschen Jugendlichen stärker zu beobachten 
als unter den ausländischen. Während in beiden 
Gruppen die Wohnbevölkerung jeweils um 1 % sank, 
ging die Zahl der Neuabschlüsse unter den Deut-
schen um 7,9 %, unter den Ausländern nur um 3,2 % 

112 Rückgang der Vertragsabschlüsse 2009 gegenüber Vorjahr um 7,6 %, Rückgang 
der 16- bis 24-jährigen Wohnbevölkerung um 1,1 %.

zurück. Die Ausbildungsbeteiligung der deutschen 
Jugendlichen fiel daraufhin deutlich auf 64,3 % (-3,9 
Prozentpunkte), die der aus ländischen Jugendlichen 
nur auf 31,4 % (-0,8  Prozentpunkte) Y Tabelle A4.5-
3. In der Vergangenheit konnte ein Zusammenhang 
zwischen der Stärke des Bewerberdrucks und der 
Ausbildungsbeteiligung ausländischer Jugendlicher 
beobachtet werden (vgl. BIBB-Datenreport 2010, 
Kapitel A5.8; Uhly / Granato 2006; Granato / Werner 
1999). Vor diesem Hintergrund könnte die etwas sta-
bilere Quote der ausländischen Jugendlichen in 2009 
vermuten lassen, dass der zuletzt steigende Trend 
ihrer Ausbildungsbeteiligung sich bei weiterem Be-
werberrückgang trotz dieser kurzfristigen Stagnation 
künftig noch fortsetzt.

Ausbildungsbeteiligungsquote der Jugendlichen

Die Ausbildungsbeteiligungsquote dient als Indikator für die 
Integration der Jugendlichen in die duale Berufsausbildung. 
Sie gibt den rechnerischen Anteil derjenigen innerhalb der 
Wohnbevölkerung an, die einen Vertrag im dualen System 
abschließen. 

Sie berechnet sich auf Basis der Daten der Berufsbildungs-
statistik und der Bevölkerungsfortschreibung der statis-
tischen Ämter des Bundes und der Länder, jeweils zum 
Stichtag 31. Dezember. Die Zahl der Jugendlichen mit neu 
abgeschlossenem Ausbildungsvertrag wird der Wohnbevöl-
kerung im entsprechenden Alter gegenübergestellt. 

Tabelle A4.5-1:   Auszubildende mit neu abgeschlossenem Ausbildungsvertrag nach Alter, Bundesgebiet 2009

Personen- 
gruppe

Neuab-
schlüsse

Altersjahrgang in %
Durch- 

schnitts- 
alter*

16-Jährige 
und jünger

17-Jährige 18-Jährige 19-Jährige 20-Jährige 21-Jährige 22-Jährige 23-Jährige
24-Jährige 
bis unter 

40-Jährige

40-Jährige 
und älter

Insgesamt 561.171 11,1 17,1 16,1 15,9 13,2 9,2 5,9 3,9 7,4 0,2 19,8

Männer 322.236 12,4 18,7 16,1 14,2 11,6 8,9 6,0 4,1 7,9 0,1 19,8

Frauen 238.935 9,4 15,0 16,1 18,1 15,2 9,7 5,8 3,6 6,9 0,2 19,9

Deutsche 531.084 11,3 17,4 16,0 15,8 13,1 9,2 5,9 3,9 7,2 0,1 19,8

Ausländer 30.087 6,5 13,0 17,5 16,5 13,9 9,8 6,6 4,4 11,5 0,3 20,5

*  Bei der Berechnung des Durchschnittsalters gingen die Altersgruppen mit +0,5 in die Berechnungen ein, also z. B. 17 mit 17,5. Da bei sehr hohen Altersangaben die Wahrscheinlich-
keit einer fehlerhaften Datenerfassung größer ist, werden alle Auszubildenden mit Neuabschluss im Alter von 40 und älter nicht in die Berechnung des Durchschittsalters einbezogen.

Quelle:  „Datenbank Auszubildende“ des Bundesinstituts für Berufsbildung auf Basis der Daten der Berufsbildungsstatistik der statistischen Ämter des Bundes und der Länder (Erhebung 
zum 31. Dezember). Absolutwerte aus Datenschutzgründen jeweils auf ein Vielfaches von 3 gerundet; die gerundete Gesamtzahl kann aufgrund der Rundung je Zelle von der 
Summe der gerundeten Einzelwerte abweichen. 




